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Im Gespräch: Rolf Hohenadel, Beachhandball-Turnierchef der TSG

„Wir packen 11. Turnier an“
WEINHEIM. Seit zehn Jahren sorgte
das Beach-Handball-Turnier der
TSG 1862 Weinheim für den Aus-
nahmezustand auf dem Sportplatz
im Gorxheimertal. Und auch dies-
mal mussten die Verantwortlichen
um Organisationsleiter Rolf Hohen-
adel ein Mammutprogramm stem-
men. Seit Januar war der Beach-
Ausschuss mit dem Turnier be-
schäftigt. Nicht nur sportlich hatte
man alles im Griff, auch um das Tur-
nier herum ging
mächtig was ab.
Immerhin über-
nachteten rund
600 Personen auf
dem benachbar-
ten Rasen in Zel-
ten. Dass es da
nicht immer ein-
fach ist, alles im Auge zu behalten,
auch darüber sprachen wir mit Rolf
Hohenadel.

Herr Hohenadel, wie zufrieden
sind Sie mit den Teilnehmern?

Rolf Hohenadel: Alles in allem muss
ich sagen, haben die Teilnehmer
ein Lob verdient. Alles blieb – wie in
den letzten Jahren auch – im Rah-
men. Natürlich kamen wir ohne
Nachtwachen und sonstigem Auf-
sichtspersonal auch diesmal nicht
aus. Im Blick mussten wir auch die
Talstraße und das benachbarte
Schwimmbad haben. Wenn je-

mand einen über den Durst getrun-
ken hat, wird Straße und
Schwimmbad schnell zur Gefah-
renzone.

Es war das zehnte Turnier in Fol-
ge. Wie haben Sie die Sponsoren
unterstützt?

Hohenadel: In der heutigen Zeit ist
es nicht selbstverständlich, dass
Vereine unterstützt werden. Wir
konnten uns auf unsere Sponsoren
verlassen, dafür herzlichen Dank.
Trotzdem wird es immer schwieri-
ger, solch ein Turnier zu organisie-
ren. Das fängt bei den Schiedsrich-
tern an – wir haben 64 Unpar-
teiische benötigt. Es müssen Mel-
degelder verwaltet und der Sand
organisiert werden. Zudem benöti-
gen wir für unsere Übernachtungs-
gäste Frühstück. Toiletten und Du-
schen müssen aufgestellt werden.
Und, und, und …

Im Vorfeld hieß es, dass es eventu-
ell das letzte Turnier gewesen sein
soll?

Hohenadel: Wir werden auch ein
elftes Turnier in Angriff nehmen –
soviel kann ich sagen. Die Arbeit
rund um das Turnier wird nicht we-
niger. Viele sehen nur die Turnier-
tage. Vorbereitung und Nachberei-
tung kosten aber auch viele Ner-
ven. MC

Triathlon: Weinheimer Radsport-Wagner-Team setzt in Frankfurt Ausrufezeichen

Fünf Eisenmänner überstehen längsten Tag
FRANKFURT. Für die Triathleten ist es
das Rennen der Rennen: der Iron-
man Germany in Frankfurt. Alljähr-
lich versuchen tausende Ausdauer-
sportler für dieses Event einen Teil-
nehmerplatz zu ergattern und
schinden sich über Wochen und
Monate, um punktgenau zum Start
am Langener Waldsee in Topform
die Langdistanzstrecke in Angriff zu
nehmen. 3,8 Kilometer Schwim-
men, 180 Kilometer auf dem Rad
und der Marathon (42,2 Kilometer)
lassen die Teilnehmer alle körperli-
chen, wie auch emotionalen Höhen
und Tiefen durchleben, bevor am
Frankfurter Römer dann die heiß er-
sehnte Ziellinie und der Lohn für
alle Strapazen winkt.

Auch fünf Triathleten des Wein-
heimer Radsport-Wagner-Teams
stellten sich der Herausforderung
und bewiesen am „längsten Tag des
Jahres“, wie der Ironman auch be-
zeichnet wird, Stehvermögen. Uwe
Leopold führte wie bereits im Vor-
jahr die Weinheimer Ergebnisliste
an. Insbesondere seine erneut her-

vorragende Laufleistung sicherte
ihm eine Endzeit von 10:14,29 Stun-
den.

Recht eng beieinander lagen Ri-
chard Gerards, der die Strecke in

10:54,57 Stunden meisterte und Mi-
chael Klingenburg, der in 10:58,06
finishte. Ihnen folgten Thomas Gay-
er (11:23,55) und Ralf Geisbusch
(13:15,26). uli

Die „Eisenmänner“ des Radsport-Wagner-Teams der TSG Weinheim von links: Thomas Gayer,

Uwe Leopold, Richard Gerards und Michael Klingenburg. Es fehlt Ralf Geisbusch.

Beachhandball: Beim 4. Turnier der TSG Lützelsachsen am Freitag werden erstmals Freizeit- und Laienteams getrennt gewertet

Spaß im Sand ist am wichtigsten
LÜTZELSACHSEN. Am Freitag veran-
staltet die TSG Lützelsachsen das
mittlerweile 4. Beach-Handballtur-
nier für Freizeit- und Laien-Mann-
schaften. Der moderne und schnelle
Sport verspricht viel Spaß für Teil-
nehmer und Zuschauer. Sehens-
werte Kombinationen, platzierte
Schüsse und schneller Wechsel zwi-
schen Angriff und Abwehr machen
den Reiz dieser Sportart aus. Zumal
besondere Schussvarianten mit Ex-
tra-Punkten belohnt werden.

Ab 17 Uhr wird am Freitag der
Nachfolger des Vorjahressieger HSG
Kasten auf dem Lützelsachsener
Sportplatz Waid in der Berliner Stra-
ße gesucht. Erstmals erfolgt in die-
sem Jahr eine Trennung nach Frei-
zeit- und Laienmannschaften. Wäh-
rend bei den Freizeitmannschaften
zwei Handballer oder Handballerin-
nen mitspielen dürfen, sollen die
Laienmannschaften ohne „profes-
sionelle“ Hilfe ihr Können demons-
trieren.

i Zu diesem Event können sich noch

Mannschaften anmelden. Das An-

meldeformular und zusätzliche In-

formationen rund um das Turnier

gibt es auf der Homepage www.tsg-

luetzelsachsen-handball.de oder te-

lefonisch unter 06201/50 01 25. Teil-

nehmen dürfen Mannschaften, de-

ren Spielernicht aktiv in Handball-

vereinen organisiert sind.
Auf den Beachvolleyballfeldern der TSG Lützelsachsen haben am Freitag die Handballer das Sagen. Maximal zwei „Profis“ sind in einem Frei-

zeitteam erlaubt, bei den Laien dürfen wirklich nur Handball-Theoretiker ran. BILD: ARCHIV

Faustball: Odenwälder Traditionsverein will mit neuem Nachwuchskonzept Spieler gewinnen

TV Wünschmichelbach lässt die „Tiger“ los
WÜNSCHMICHELBACH. Aus dem
Mannheimer ERC wurden die Adler,
aus der SG Kronau-Östringen die
Rhein-Neckar-Löwen und nun lässt
der TV Wünschmichelbach die Tiger
los. Mit einem neuen Nachwuchs-
konzept versucht der Faustball-Tra-
ditionsverein seiner äußerst erfolg-
reichen Jugendarbeit noch mehr
Impulse zu geben und den Faust-
ballsport für Kinder attraktiver zu
gestalten. Dazu wurden nun die
„TVW-Faustball-Tiger“ ins Leben
gerufen.

„Wir wollen auf die Möglichkeit

hinweisen, beim TV Wünschmi-
chelbach Spaß, Bewegung, Sport
und Erfolg miteinander kombinie-
ren zu können und das ohne großen
Kostenaufwand“, sieht Pressespre-
cher Christian Spiegel darin eine
Chance, dass der Faustball sein
„verstaubtes Altherren-Image“ ab-
legen kann. In der Öffentlichkeit
wird die Sportart nämlich ganz an-
ders wahrgenommen als sie in Wirk-
lichkeit ist. Wer die Bundesligaspie-
le des TVW oder gar Spiele des Na-
tionalteams verfolgt, weiß, dass
Faustball eine sehr dynamische und
interessante Sportart ist.

Die Wünschmichelbacher Ju-
gendmannschaften machten in den
letzten Jahren durch viele Teilnah-
men und tolle Platzierungen auf ba-
dischen, westdeutschen oder deut-
schen Meisterschaften auf sich auf-
merksam. „Es wächst etwas heran
und das gilt es weiter zu fördern“,
sagt Spiegel. In seinem neuen Kon-
zept bietet der TV Wünschmichel-
bach ein kostenloses Schnupper-
training für alle Kinder und Jugend-

lichen an. Es soll eine verstärkte Ko-
operation mit der Schule und dem
Kindergarten stattfinden und alle
Neu-Faustballer erhalten ein Tiger-
Shirt mit aufgedrucktem Logo. Wei-
terhin sind verschiedene Aktivitäten
wie Zeltlager, Schwimmen gehen,
Eislaufen und anderes für die Kids
geplant.

Das Logo soll auch nicht das Ver-
einswappen ersetzen. „Wenn wir es
schaffen, dass sich der Name TVW-
Tiger ins Gedächtnis einbrennt,
wäre das klasse“, sagt Spiegel. Vor-
rangiges Ziel ist es natürlich das In-
teresse vor allem von Schülern und
Jugendlichen aus der Region für den
Faustballsport zu wecken und diese
dafür zu begeistern. mf

i Ansprechpartnerin ist Jugendlei-

terin Janine Schollenberger (Telefon

06201-23232 oder schollenberger-

weinheim@t-online.de). Informatio-

nen zum TV Wünschmichelbach und

zu den „Tigern“ gibt es auch auf der

vereinseigenen Webseite unter

www.tvw1920.de.

MANNHEIM. Fünf neue Vereine und
damit exakt ein Drittel des 15 Teams
umfassenden Starterfeldes gibt es in
der Saison 2009/10 in der Fußball-
Landesliga. Von oben kam Ver-
bandsliga-Absteiger SV Sandhausen
II und aus den Kreisligen schafften
FC Zuzenhausen II, ASV/DJK Eppel-
heim sowie SpVgg 03 Sandhofen
und SC Rot-Weiß Rheinau den
Sprung in die Landesliga. Die Staf-
feltagung findet am Freitag, 17. Juli,
um 19 Uhr in der Vereinsgaststätte
der SpVgg 03 Sandhofen statt. Dort
wird die Jahresterminliste abge-
stimmt, wobei die Platzvereine be-
stimmen können, ob samstags oder
sonntags gespielt wird. Ein Antrag
zielt darauf ab, künftig die Eintritts-
preisgestaltung für jeden Verein va-
riabel zu gestalten. Der erste Lan-
desliga-Spieltag findet am 22./23.
August statt. Dabei muss die TSG
62/09 Weinheim II beim FC Badenia
St. Ilgen antreten. Anschließend ha-
ben die Weinheimer gleich zwei
Heimspiele. Am Wochenende 29./
30. August geht es gegen den Auf-
steiger ASV/DJK Eppelheim und
eine Woche später am 5./6. Septem-
ber gegen den VfB Eppingen. sim

Fußball

Landesliga startet
am 22. August

Tennis: Sensationeller 7:2-Sieg und absolute Nervenstärke der Herren 40 beim Tabellenführer Neureut sichert den Weinheimer Aufstieg in die Badenliga

Teams des TC 02 bejubeln vier Mal den Aufstieg
WEINHEIM. Der Jubel in der Breslauer
Straße war groß. Vier Mannschaften
können sich seit diesem Wochenen-
de über den Aufstieg in eine höhere
Spielklasse freuen. Nach dem über-
zeugenden 6:3-Sieg der ersten Her-
renmannschaft in der Regionalliga
gegen den TC Rüppurr, gibt es im
Weinheimer Traditionsverein mit
den Gruppensiegen der Herren 2,
Herren 3, Herren 40/1 und Herren
55 richtig Grund zum Feiern. „Wir
sind sehr stolz auf die bisher er-
reichten Erfolge“ sagt Sportwart Jür-
gen Kadel, „und wir haben mit den
Junioren U16 noch einen weiteren
Aufstiegskandidaten, der sich aber
noch im Relegationsspiel durchset-
zen muss.“

Die Damen 30 des TC 02 lande-
ten gegen den SC Wilhelmsfeld ei-
nen souveränen 7:2-Heimsieg.
Nach den Einzelnen stand es bereits
5:1, so dass die Doppelerfolge den
Sieg nur noch abrundeten. Die
Mannschaft belegt im ersten Jahr ih-
res Bestehens den dritten Tabellen-
platz in der 1. Bezirksklasse.

Die Damen 40 SG TC Leuters-
hausen/TC 02 Weinheim verloren

gegen den TC Plankstadt mit 2:7
auch das letzte Saisonspiel und ste-
hen auf dem letzten Tabellenplatz
in der 2. Bezirksliga. Die Damen 50/
1 fehlte auch im letzten Saisonspiel
beim TC Hockenheim beim 4:5 das
Glück. Nach den Einzeln stand es
durch Siege von Gisela Wolff, Evi
Schuler und Ilona Yamaguchi 3:3.
Das Doppel Wolff/Abt wurde ge-
wonnen, aber das reichte leider –
wieder einmal – nur zu einem 4:5.
Die Weinheimerinnen belegen am
Saisonende den vorletzten Tabel-
lenplatz in der Badenliga.

Im Weinheimer Stadtduell der
Damen 60 zwischen Grün-Weiß
und TC 02 setzten sich die TC-02-
Damen klar mit 6:0 durch. Die in
dieser Saison neu gegründete
Mannschaft belegt in der 1. Bezirks-
klasse einen guten zweiten Tabel-
lenplatz.

Einen sensationellen 7:2-Sieg er-
rangen die Herren 40/1 beim Tabel-
lenführer SG TC Neureut/CdTF
Karlsruhe, so dass die Mannschaft
mit nur einem Satz Vorsprung den
ersten Tabellenplatz belegt und in
die Badenliga aufsteigt. Der Spiel-

verlauf ging an die Nerven. Nach ei-
nem 3:2-Vorsprung in den Einzeln
mussten in der Folge alle weiteren
Matches in zwei Sätzen gewonnen
werden. Die Einzelsiege von Nett,
Mussler, Jäger und Zöller sowie die
Erfolge der drei starken Doppel mit
Jäger/Wegerle, Mussler/Zöller und
Nett/Kadel konnten schließlich den
kaum mehr erhofften Gruppensieg
in der Oberliga sicher stellen.

Weniger Erfolg hatten die ersatz-
geschwächten und von Verletzun-
gen geplagten Herren 40/2 beim TV
Großsachsen. Lediglich Becker im
Einzel und das Doppel Grünzinger/
Hofbauer konnten zwei Punkte für
die Weinheimer retten. Die Mann-
schaft hat es leider nicht mehr ge-
schafft, die rote Laterne abzugeben.

Die Herren 2 traten in ihrem letz-
ten Spiel beim TC Eschelbronn an
und nahmen einen 5:4-Sieg und den
Aufstieg mit nach Hause. Das von
Spielern aus der ersten und dritten
Herrenmannschaft unterstützte
Team um Mannschaftsführer und
Integrationsfigur Marc Stockmann
ist in dieser Saison in der 1. Bezirks-
klasse ungeschlagen und steigt in

die 2. Bezirksliga auf. Stockmann,
Neuzugang Jürgen Tröger und der
erst 15-jährige Robin Becker gehör-
ten in der diesjährigen Medenrunde
zu den Punktegaranten und blieben
ungeschlagen. Während der Runde
kamen aus dem Team der Herren 1
zum Einsatz: Felix Grabs, Jochen
Schöttler, Dennis Lecei und Marc
Burger.

Die Herren 3 trafen im Endspiel
der 2. Kreisliga auf den TC Heddes-
bach. Von den beiden bis dahin un-
geschlagenen Teams behielten
schließlich die Weinheimer die
Oberhand und machten durch das
5:1 bereits nach den Einzeln den
Aufstieg klar. Michael Quitsch, Axel
Zöller, Jürgen Kadel, Jochen Kadel
und Christopher Graf konnten ihre
Matches gewinnen, so dass der Ver-
lust der Doppel nicht mehr ins Ge-
wicht fiel. Das TC-02-Team hat da-
mit im zweiten Jahr seines Beste-
hens erneut den Aufstieg geschafft.

Die Herren 55 standen schon vor
ihrem letzten Badenligaspiel als
Aufsteiger in die Regionalliga fest.
Die Gäste aus Pforzheim-Wolfsberg
traten, verstärkt durch Spieler aus

der Regionalliga der Herren 60, in
hervorragender Besetzung an. Den-
noch hätten die TC-02ler auch ihre
letzte Begegnung gewinnen kön-
nen, wenn nicht das Verletzungs-
pech bei Uli Nägele und Gerd Fie-
then zugeschlagen hätte. Im Spit-
zeneinzel setzte sich Roy Tannis ge-
gen seinen prominenten Gegner
Otto Dreßler überlegen mit einem
6:0/6:2-Sieg durch. Auch Georg Kös-
lich und Walter Schildhauer behiel-
ten jeweils die Oberhand. In den
Doppeln hatten die Gäste die besse-
ren Karten. Lediglich Tannis/
Schildhauer sorgten für einen Wein-
heimer Matchpunkt beim 4:5.

Die SG Leutershausen/TC 02
Weinheim der Herren 60 verlor ihr
Heimspiel gegen den TC SW Necka-
rau mit 3:6, belegt trotzdem den
zweiten Tabellenplatz. Die Herren
65 gewannen beim TC Wiesensee
Hemsbach klar mit 7:2. Nach vier
Einzelsiegen (F. Winter, F. Böhm, G.
Frey und M. Hofmann) und dem
Gewinn aller Doppel (Linn/Böhm,
Straßwiemer/Winter, Kästner/Frey)
war der Sieg für den Tabellenzwei-
ten zu keiner Zeit gefährdet. rb


